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Uraufnahmeblatt der Stadt Hemau 1830/32 

„Blauhorn-Gasse“, Ausschnitt 

 

 
Brauerei und Gasthof „Zur Goldenen Ente“, o. J. 

 

Kettner Josef (sen.)                              Kettner Josef (jun.)  

* 18. 08. 1862  in Attenkirchen             * 03. 01. 1890 in Hemau 

† ? (Wegzug nach München)                 † ?  (Wegzug nach München) 
         
Gasse bei der einstigen Tafernwirtschaft „Zur Goldenen Ente“. 

Die Gasse selbst ist wohl benannt nach Kettner Josef (sen.) Brauerei-

besitzer, seinem Sohn Kettner Josef (jun.) Bierbrauer oder vielleicht  

sogar nach der gesamten Familie, die dort zugleich wohnte.  

Die Gasse hieß vordem „Blauhorn-Gasse“, wohl so benannt nach 

dem Brauer Paul Blauhorn. Dieser und sein Schwiegersohn Michael 

Gößwein waren die ersten Bürger von Hemau, die um 1818 in ihrem 

Sommerkeller („Blauhornkeller“) Bier ausschenkten. 
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